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Dies e Folgerun g der Widerrufbarkei t („un d d a h e r widerrufbar" ) stellt ein 
politische s Urtei l dar . Den n obwoh l sich Fra u P . nirgend s übe r die Haltun g der 
Administratione n der US A seit 1920 zur Grenz e der ĆSR ausläß t — am statu s 
quo bis Münche n wurde , abgesehen von der Karpato-Ukrain e 1945, auch seit 
dem Zweite n Weltkrie g festgehalte n —, dürft e es klar geworden sein, daß sie 
ein e Revision für richti g gehalte n hätte . I n diesem Zusammenhan g sei ange -
merkt , daß sich auc h sonst manch e ihre r Urteil e wie kritisch e Aussagen zur 
jüngsten Außenpoliti k ihre s Lande s lesen (S. 87: „Postponemen t of decisions" ; 
S. 139: „Th e U S delegate s an d experts : to th e end of thei r labor s the y ha d no 
workable definitio n of th e right of self-determination") . 

Wegen ihre r These n wird Fra u P.s Werk sicherlic h gerade in den US A 
Entgegnunge n hervorrufen . Beispielsweise waren ih r ja nich t nu r Prage r Ak-
ten unzugänglic h (S. 103,127, 278), sonder n auch die Privatpapier e mehrere r wich-
tiger amerikanische r un d tschechoslowakische r Teilnehme r an den Parise r Ver-
handlunge n übe r die CSE , wie die von Rober t J . Kerne r ode r von Mitarbeiter n 
Beneśs, die in den US A leben (S. 278). Andererseit s ha t sie den Weg zu vielen 
Materialie n gewiesen, die zuvor verschlossen waren . Dafü r un d für ihr e les-
bar e Darstellun g ist ihr zu danken . 

Kiel Heinric h Bodensiec k 

Josep h M. Kirschbaum,  Slovakia, Natio n a t th e Crossroad s of Centra l Europę. 
Rober t Spelle r an d Sons, Publishers , Ne w York 1960. 371 S., Abb., Ktn . 

De r Vf., 1913 geboren , 1939 Generalsekretä r de r von A. Hlink a gegründete n 
Slowakische n Volkspartei , währen d des Zweite n Weltkrieges im diplomatische n 
Diens t de r Slowakei, wirkt sei 1950 als Professo r un d Lecture r für Geschicht e 
un d politisch e Wissenschafte n an den Universitäte n zu Montreal , Ottaw a un d 
Toront o un d ist ein e Vordergrundfigu r de r für eine demokratisch e un d unabhän -
gige Slowakei kämpfende n Emigration . Diese m Kamp f soll auc h vorliegende s 
Buch dienen , das ein e Sammlun g frühe r veröffentlichte r Aufsätze un d einschlä -
giger Dokument e ist. I n dem von Alvin M. B e n t l e y , Mitglie d des Außenpo -
litische n Komitee s des amerikanische n Repräsentantenhauses , geschriebene n 
Vorwort wird betont , daß das Rech t de r effektiven Selbstbestimmun g für alle 
jetzt unte r dem Kommunismu s existierende n Völker ein Eckstei n de r amerika -
nische n Außenpoliti k ist. 

I m erste n Teil erhärte t Vf. in einzelnen , miteinande r nu r lose verbundene n 
Kapitel n folgende Feststellunge n mi t Zahle n un d Namen : vor 1918 war die 
Slowakei keineswegs schulisch un d kulturel l so vernachlässigt , wie es die 
Tscheche n wahrhabe n wollten ; die Slowakei war mi t bloß 56,8 v. H . Agrar-
bevölkerun g ein weit meh r industrialisierte s Gebie t als Pole n ode r Rumänien ; 
die Slowakei leistet e seit dem Mittelalte r eine n wichtigen Beitra g zur slawi-
schen Kultu r un d Wissenschaft , hatt e ein e Universitätstraditio n un d seit de r 
Mitt e des 19. Jhs . eine eigene , von den Tscheche n verschieden e Sprach e un d 
Literatur ; in de r Slowakei war seit je ein e Traditio n für Demokrati e un d na -
tional e Unabhängigkei t lebendig . De r zweite Teil ist dem 1939 proklamierte n 
Slowakische n Freistaa t gewidmet : Gründung , Verfassung, international e Aner -
kennung , Innenpoliti k un d als End e die Wiedererrichtun g de r Tschechoslowa -
kischen Republik . I m dritte n Teil, der den Kamp f dahei m un d im Exil für die 
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Unabhängigkeit schildert, vertritt Vf. den Standpunkt der überwiegenden 
Mehrheit aller Slowaken, daß der tschechoslowakische Staat von 1918 ein evo-
lutionäres Übergangsphänomen gewesen sei und eine künftige Zusammenarbeit 
zwischen Tschechen und Slowaken nur innerhalb einer zentraleuropäischen 
Konföderation denkbar ist. 

Ohne Zweifel liegt das Schwergewicht des Buches im Teil IV, dem Abdruck 
von 72 Dokumenten, beginnend mit dem slowakischen Memorandum an die 
Wiener Regierung vom 13. April 1849 und dem in Faksimile wiedergegebenen 
Pittsburgher tschechisch-slowakischen Abkommen vom 30. Mai 1918 bis zu 
den Resolutionen im Repräsentantenhaus und den Statements des Department 
of State der USA über die Zukunft der Slowakei der Jahre 1951—1956. Nur 
14 Stücke sind Wiederabdrucke aus Documents on German Foreign Policy, Se-
ries D, Vol. II, alle übrigen stellen Erstveröffentlichungen dar, deren Quellen-
wert unterschiedlich sein dürfte, die jedoch von der Forschung unbedingt zu 
berücksichtigen sind. 

Stockholm Emil Schieche 

Sudetendeutsches Ortsnamenverzeichnis. Amtliches Gemeinde- und Ortsnamen-
verzeichnis der nach dem Münchener Abkommen vom 29. 9. 1938 (Grenz-
festlegung vom 20. 11. 1938) zum Deutschen Reich gekommenen Sudeten-
deutschen Gebiete. Bearbeitet vom Sudetendeutschen Archiv und Institut 
für Landeskunde mit Unterstützung des Collegium Carolinum. Hrsg. v. 
Institut für Landeskunde in der Bundesanstalt für Landeskunde und 
Raumforschung. Bundesanstalt für Landeskunde und Raumforschung, 
Selbstverlag, Bad Godesberg 1983. 374 S. 

Das vorliegende, sehr nützliche Sudetendeutsche Ortsnamenverzeichnis ist 
in erster Linie zum Dienstgebrauch der Behörden bestimmt, die zur ordnungs-
gemäßen Durchführung ihrer Arbeit eines genauen und juristisch einwand-
freien Ortsnamenverzeichnisses bedürfen, da ältere Verzeichnisse so gut wie 
nirgends mehr zur Verfügung stehen. Dazu kommt, daß es bisher noch kein 
Verzeichnis gab, das einen Vergleich mit den Veränderungen nach 1945 er-
laubt. Der Band gliedert sich in vier Teile. Teil I befaßt sich in vier Ab-
schnitten mit der Gebietseinteilung, und zwar bringt er zuerst ein systemati-
sches Verzeichnis der Politischen Bezirke und Gerichtsbezirke der Tschecho-
slowakischen Republik, die auf Grund des Münchener Abkommens vom 29. 9. 
1938 ganz oder teilweise zum Deutschen Reich gekommen sind. Daran schließt 
sich ein alphabetisches Verzeichnis der Gerichtsbezirke. Dann folgt eine Über-
sicht über die Zusammensetzung der vom Deutschen Reich in den Sudeten-
deutschen Gebieten eingerichteten Verwaltungsbezirke aus den früheren 
tschechoslowakischen Politischen Bezirken. Auf wenigen Seiten werden Zahlen-
angaben über die Fläche und die Bevölkerung (1930, 1939 und 1947) der 1938 
zum Deutschen Reich gekommenen Sudetendeutschen Gebiete nach Kreisen 
gebracht. Teil II bringt ein systematisches und Teil III ein alphabetisches 
Verzeichnis der sudetendeutschen Gemeinden und Gemeindeteile. Die im Teil 
IV zusammengestellten Veränderungen im Bestand der Gemeinden und der 
Gemeinde- und Ortsnamen zwischen 1945 und 1955 enthalten ein alphabetisches 
Verzeichnis (deutsch/tschechisch und umgekehrt) der aufgelassenen Gemeinden 


